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Klimakrise & Klimaprotest
Was würde Robert Jungk dazu sagen?
Mag. Hans Holzinger | Einführung für junge Menschen
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• „Die Angst, der Zorn und die 
Hoffnung der Bedrohten schaffen 
unaufhörlich Unruhe. Das ist ein 
andauerndes und weit 
umfassenderes Phänomen als die 
bisherigen Revolutionen. Ich 
nenne es >Menschenbeben<.“

Robert Jungk, 1983
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Was bewegt 
Fridays for
Future?

• Die Angst um die eigene Zukunft 
betrogen zu werden.

• Die Erkenntnis dass Appelle an 
Verhaltensänderungen nicht 
reichen, sondern politische 
Vorgaben nötig sind.

• Die Wut, dass die Politik die 
Erkenntnisse der Wissenschaft zu 
wenig Ernst nimmt.
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Was bewegt 
euch?

• ?

• ?

• ?

• ?

• ?

• ?

• ?
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Wie wird die Zukunft in zehn Jahren sein?

• Meine Persönliche 
Zukunft

• Die Zukunft 
unseres Landes

• Die Zukunft 
der Welt

Besser Gleich Schlechter
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Jugendwertestudie 2011/2012

Jugend-Wertestudie, gefördert von: AK Wien, AK NÖ, OMV AG, BKA, BMUKK und BMASK, 
Studienleitung: Mag. Philipp Ikrath (2011-2012). www.jugendkultur.at
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Wie entwickelt sich die Welt?

Positive Entwicklungen seit 1990
• Rückgang des Anteils unterernährter 

Menschen beinahe um die Hälfte. 
• Halbierung der Zahl der Menschen in 

extremer Armut (1,25 Dollar pro Tag). 
• Verdreifachung der Zahl der Erwerbstätigen 

mit mehr als 4 Dollar pro Tag. 
• Zugang für mehr als zwei Milliarden 

Menschen zu Trinkwasser und verbesserter 
Sanitärversorgung. 

• All dies bei einer Zunahme der Bevölkerung 
um fast 40 Prozent in den letzten 25 Jahren. 

Negative Fakten 2015
• Rund 800 Mio Menschen leben nach wie vor in 

extremer Armut und leiden Hunger. 
• Täglich sterben etwa 16.000 Kinder unter fünf Jahren. 
• Die Müttersterblichkeit in „Entwicklungsregionen“ ist 

14-mal so hoch wie bei uns. 
• 57 Mio Kinder im Grundschulalter besuchen keine 

Schule. 
• Die Hälfte der Erwerbstätigen weltweit arbeitet in 

prekären Verhältnissen. 
• Ein Drittel der Weltbevölkerung hat keinen Zugang zu 

verbesserten Sanitäreinrichtungen. 
• 880 Mio Menschen leben in Großstädten in Slum-

Verhältnissen.
Vereinte Nationen: Millenniums-Entwicklungsziele. Bericht 2015. S. 4 
www.un.org/Depts/german/millennium/MDG%20Report%202015%20German.pdf
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Häufig gehörte 
Einwände zum 
Klimawandel

• Kohlendioxid ist ein natürliches 
Gas und harmlos

• Klimaveränderungen hat es 
immer gegeben

• Letztes Jahr hatten wir wieder 
genug Schnee

• Wenn der Klimawandel 
menschengemacht ist, was soll 
das kleine Österreich ausrichten

• Wir werden sicher Technologien 
gegen den Klimawandel finden

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Warum 
brauchen 
wir die Klima-
wende?

• Menschengemachte 
Treibhausgase stören das 
atmosphärische Gleichgewicht

• 1 Grad mehr Körpertemperatur 
bedeutet Fieber

• Klima ist langfristig und von 
Wetter zu unterscheiden

• Kippeffekte können 
unvorhergesehene 
Beschleunigungen auslösen

• Gefahr irreversibler Krisen ist 
groß

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Ursachen der 
Klimakrise

• Industrielle Produktionsweise 
ermöglicht hohen Güterkonsum, 
basiert aber auf Fossilenergie

• Unser Wirtschafts- und Konsum-
stil erzeugt Mehrfachkrise, zB
Artensterben, Bodendegradation

• Krisen verschärfen sich, weil 
andere unserem „Erfolgsmodell“ 
folgen

• Hohe Mobilität und hoher Fleisch-
konsum sind wesentliche Treiber 
des Klimawandels

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Was ist 
Klimawandel 
eigentlich?
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Barrieren für 
Klimaschutz

• Wir spüren Bedrohungen nicht bzw. zu 
wenig und Zahlen sind sehr abstrakt

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org

2018Warming Stripes von Ed Hawkins
https://www.klimafakten.de |  https://showyourstripes.info
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Barrieren für 
Klimaschutz

• Wir spüren Bedrohungen nicht bzw. zu 
wenig und Zahlen sind sehr abstrakt
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Barrieren für 
Klimaschutz

• Wir beruhigen unser Gewissen

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Barrieren für 
Klimaschutz

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org

Erdölzeitalter

Derzeit werden pro Tag fossile Rohstoffe jener Menge verfeuert, 
die sich in 13.000 Jahren unter der Erde gebildet haben. 
Das Erdölzeitalter wird also ein kurzes historisches Intermezzo sein. 
Was war davor? Was kommt danach?

0 500 1000 1500 2000 2500
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Barrieren für 
Klimaschutz

• Die Fossilindustrie wehrt sich

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Barrieren für 
Klimaschutz

• Die Fossilindustrie wehrt sich

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org

Aus: energie.wenden, oekom 2017
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Fossile Energien sind noch immer gutes Geschäft

Quelle: Wiener Zeitung, 15.3.2019 Quelle: Forbes Magazin, 25. März 2019
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Barrieren für 
Klimaschutz

• Höhere Kaufkraft macht mobil

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org

Rund 10 Millionen Menschen 
fliegen derzeit pro Tag. In 15 
Jahren soll sich der Flugverkehr 
gegenüber heute verdoppeln. 
Vier Fünftel der Weltbevöl-
kerung sind noch nie geflogen!
SN 13. 9.2018

https://worldmapper.org/
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Barrieren für 
Klimaschutz

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org

Demonstrationen „Fridays dor Future“ am 15. März 2019
https://worldmapper.org/maps/protests-climateyouthprotestersmarch15-2019/
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Barrieren für 
Klimaschutz

• Unsere Mobilität ist autofixiert

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Barrieren für 
Klimaschutz

• Wir neigen zum Verdrängen

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Produktivitätsfalle

Weltweit 7 neue PCs pro 
Sekunde (Quelle: Harald 
Lesch:  Die Menschheit 

schafft sich ab.)

In Österreich gibt es 
derzeit 27 Millionen 
Elektrohaushalts-
geräte (Quelle: Wr. 
Zeitung 14.8.2019)

Pro Kopf gibt es 85 
Kleidungsstücke = 547 
Millionen Teile, jedes 
achte wird kaum 
getragen (Quelle: Wr. 
Zeitung 14.8.2019)

Über 10 Mio Handys 
in Österreich, pro Kopf 
1,26 Stück (Quelle: Wr. 
Zeitung 14.8.2019)

80 Mio neue Autos 

pro Jahr, das sind 1,5 

Mio pro Woche bzw. 

2,5 Autos pro 

Sekunde (Quelle: 

Kurier)

Weltweit werden jährlich 5 
Mrd. Jeans produziert, allein 
in BRD 100 Mio im Jahr 
verkauft (Quelle: 
Bonner/Weiss: Generation 
Weltuntergang. 2019)
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Handwerkliche Produktionsweise Industrielle Produktionsweise Digitale Produktionsweise

Ökologie & Produktionsweisen

Produktivitätsfalle = immer mehr Konsum statt mehr Muße
Ziel: nicht mehr sondern bessere Produkte
Herausforderung: Selbstbegrenzung
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Wie kann die 
Klimawende 
gelingen?

• Nachhaltige Entwicklung als neue 
verbindende Erzählung

• Wenden in vielen Bereichen: 
Mobilitätswende, Ernährungswende, 
Konsumwende, Stadtwende, 
Wohnwende, Verteilungswende

• Neue Bilder von einem attraktiven 
Leben, zB Zeitwohlstand

• Fähigkeit Begrenzungen zu 
akzeptieren und mehrheitsfähg zu 
machen

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Mobilitäts-
wende
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Stadtwende
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Ernährungs-
wende
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USA BRD

Mali
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Konsum-
wende
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Konsum-
wende
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Verteilungs-
wende
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Verteilungs-
wende
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Verteilungs-
wende
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Arbeits-
wende

Geld

Zeit

Sinn

Gemeinsinn
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Denkwende
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Suffizienz

Aber wer will 
schon verzichten?

Worauf verzichten wir 
jetzt?

© H. Holzinger  | www.jungk-bibliothek.org

Kultur der Inklusion
Kultur der Verortung

Kultur des Genug
Kultur des Teilens
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Environmental Justice Atlas

https://ejatlas.org/
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Sustainable Development Goals
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Bestellung: 
www.jungk-bibliothek.org/wiewirtschaften
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Analysen

• Das rechte Maß in allen Dinge

• Auf die Dosis kommt es an

• Zur Ambivalenz unseres Konsumwohlstandes

• Die leichtfertige Rede von der Weltrettung

• Die Postwachstumsperspektive

Ausblicke: Die Dinge und wir | Lebensmittel sind 
Lebens-Mittel | Vom Zeithaben und Zeitnehmen | 
Plädoyer für die Vielfalt an Arbeiten | Wo sich gut 
leben lässt | Wir sind Gemeinschaftswesen | Vom 
Wissen und Können | Mitdenken und mitgestalten

Danke für die Aufmerksamkeit!
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Produktivitätssteigerung im 20. Jahrhundert

Landwirtschaft: 3000 Prozent

Gütererzeugung: 3500 Prozent

Dienstleistungen: 2500 Prozent

Lebenserwartung verdoppelt

Mobilität verhundertfacht
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Wachstumsfalle

Nach: Leonard, Annie (2009): The Story of Stuff. S. 21
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Wir leiden an 
Übergewicht!



© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org

Fatale Trends umkehren

Prognose: Anwachsen des Passagierverkehrs bis 2050 um 135 Prozent, 
des Frachttransports um 230 Prozent. Ohne Flugverkehr!

Source: International Transportforum, 
IFT Trabsport Outlook 2017
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Flüge weltweit

http://www.epiz-berlin.de/publications/verteilung-der-weltbevoelkerung/

Rund 10 Millionen Menschen 
fliegen derzeit pro Tag. In 15 
Jahren soll sich der Flugverkehr 
gegenüber heute verdoppeln. 
Vier Fünftel der Weltbevöl-
kerung sind noch nie geflogen!
SN 13. 9.2018
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Energiefalle
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Klimafalle
Grafik WBGU
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Klimawandel global

1850 2018Warming Stripes von Ed Hawkins
https://www.klimafakten.de |  https://showyourstripes.info
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CO2-Emissionen pro Kopf und Jahr in Tonnen
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Quelle: UN/SDGs, eigene Grafik
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Ein Prozent der 
Weltbevölkerung besitzt 
mehr als die Hälfte des 
Weltvermögens
(OXFAM-Studie)

Kaufkraftfalle
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Verkehrte Welt

Rot = Erben
Grün = Firmengründung
Blau = Geschäftsführer
Orange = Politische Verbindungen und 
Rohstoffe
Gelb = Finanzsektor

Quelle: https://howmuch.net/
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Wohlstandsfalle
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Externalisierung beenden!
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Drei Fragen

• Warum müssen wir anders 
wirtschaften?

• Warum müssen wir Wohlstand 
und wirtschaftlichen Erfolg 
anders messen?

• Welche Neuansätze des 
Wirtschaftens gibt es?

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Wachstumsfalle

1 ,

3,7

6,2

12,8

18,9

Österreich

Brasilien

China

Indien

Nigeria

1 Prozent Wirtschaftswachstum in Österreich entspricht kaufkraftbereinigt
real einer bedeutend höheren Wachstumsrate in Entwicklungsländern

JBZ-Grafik
Quelle: Exenberger 2011, eigene Darstellung
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Wirtschaftswachstum 
begrenzen
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Anders messen: Ökologischer Fußabdruck

http://naturschutz.ch/news/schweiz-lebt-auf-pump-der-natur/103290
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https://www.footprintnetwork.org/our-work/earth-overshoot-day/

Anders 
messen

Ökologischer 
Fußabdruck & 
earth-over-
shoot-day
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Wohlstand anders messen

Das Wohlstadsquintett des DENKWERK ZUKUNFT, zit. https://www.factory-magazin.de/news/beitrag/artikel/statt-
bip-ein-wohlstandsquintett-mit-fuenf-indikatoren.html



© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org

Wohlstand anders messen

http://happyplanetindex.org/

• Lebenserwartung
• Öko-Fussabdruck
• Zufriedenheit
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Bruttonationalglück

https://bhutanhouse.org/ueber-bhutan/die-gluecklichsten-menschen-der-welt/

• Das Konzept des 
Bruttonationalglücks in 
Buthan besteht aus einem 
Modell mit 9 Kategorien und 
zahlreichen Unterpunkten. 
Zentral ist die Umfrage, die 
2010 und 2015 an 1% der 
Bevölkerung durchgeführt 
wurde, sowie die GNH-
Kommission, welche alle 
Regierungsvorhaben auf 
ihren „Glückseffekt“ prüft.
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Wie geht´s Österreich?
Quelle: Statistik Austria
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Wie geht´s Österreich?
Dunkler Balken: Trend der letzten drei Jahre | Heller Balken: Langfristiger Trend
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Planetary 
Boundaries
Soziale 
Bedürfnisse

Kate Raworth: Donut-Ökonomie. 
Endlich ein Wirtschaftsmodell, 
das den Planeten nicht zerstört. 2018.

Anders messen
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Donut-Ökonomie
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Drei Fragen

• Warum müssen wir anders 
wirtschaften?

• Warum müssen wir Wohlstand 
und wirtschaftlichen Erfolg 
anders messen?

• Welche Neuansätze des 
Wirtschaftens gibt es?

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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Neuansätze

• Postwachstumsökonomie

• Gemeinwohlökonomie

• Anders steuern

• Regionales Wirtschaften

• Plurale Ökonomie

• Neue Arbeitszeitmodelle

• Fairer Welthandel

• Entwicklungswende

• Lebensstile des Genug

© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org
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BIP-Wachstum

BIP-WACHSTUM 
WESTEUROPA & CHINA 
SEIT DEM JAHR 400 BIS 
ZUM JAHR 2000
Nach: Ulrike Herrmann: Der Sieg des Kapitals. 2013, S. 18

„Trickle down“-Falle: nicht alle 
profitieren von Entwicklung

„Fahrstuhl-Effekt“ = „alle fahren 
nach oben“ gilt nicht (mehr)
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Fünf Stadien wirtschaftlicher Entwicklung

• 1) Traditionelle, agrarische Gesellschaft

• 2) Schaffung eines freien Unternehmertums und konsolidierter 
Nationalstaaten

• 3) Wirtschaftlicher take off durch Mechanisierung der Landwirtschaft 
und der aufsteigenden Industrie

• 4) Entwicklung zur Reife durch Pluralisierung und Diversifizierung

• 5) Übergang ins Zeitalter des Massenkonsums
> Frage nach zukunftsfähigem Konsumstil, Wachstumsbegrenzung

n. Kate Raworth: Die Donut-Ökonomie 2018, S. 301ff (Stadien nach Walt Withman Rostow)
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Von der Exponentialkurve zur S-Kurve

Nach: Kate Raworth: Die Donut-Ökonomie. 2018

„Im Jahr 2015 belief sich das Gesamt-
BIP der Welt auf rund 780 Billionen US-
Dollar und die Weltwirtschaft wuchs 
mit rund drei Prozent jährlich. Würde 
sich diese Wachstumsrate unbegrenzt 
fortsetzen, würde sich der Umfang der 
Weltwirtschaft bis zum Jahr 2050 
verdreifachen oder bis 2100 
verzehnfachen und bis 2200 fast auf 
das 240-fache anwachsen.“ 
Kate Raworth: Die Donut-Ökonomie 2018, S. 298
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Neue 
Unter-
nehmen
www.ecogood.org

2000 unterstützende 
Unternehmen, 400 
mit GWÖ-Bilanz
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https://www.bay-gmbh.com/de/themen/nachhaltigkeit-mit-substanz/unternehmen-werden-zu-nichtfinanzieller-berichterstattung-motiviert-3

„Durch interdisziplinäre 
Arbeitsgruppen und intelligente 
Ansätze lassen sich schon vor 
der eigentlichen 
Berichterstattung 
kosteneinsparende und 
gewinnbringende Effekte für 
die Steuerungsinstanzen eines 
jeden Unternehmens 
generieren.“ (BAY Die 
Beratungsintelligenz)
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Steuern durch andere Steuern

• Steueroasen trocken legen, Konzerne fair besteuern (attac u.a.)

• Leistungslose Einkommen aus Besitz höher besteuern
> Vermögenszuwachssteuern, Erbschaftssteuern
>  Finanztransaktionen besteuern 
(Schweiz: Volksinitiative für „Geldsteuer“)
> Einkommen aus Bodenrenten und Immobilien höher besteuern
> „Agglomerationssteuern“ (Paul Collier: Sozialer Kapitalismus)

• Umweltkosten internalisieren („CO2-Steuer“ / Schweiz & Schweden), 
„Bodenverbrauchssteuer“, „Ökologisches Grundeinkommen“, 
„Ressourcensteuern“, regulierter Ölpreispfad / Vorschlag Stephan 
Schulmeister). Herausforderung: Importierter Ökofußabdruck
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Steuern 
durch 
andere 
Steuern
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CO2-Bilanz

Wegener Center der 
Universität Graz:

• 27,5 Mio t Exporte

• 62,3 Mio t Importe

• Daten für 
Österreich, 
Bezugsjahr 2004
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Entwicklung der 
Geldvermögen  und 
Schulden in Österreich 
von 1950-2010 (Mio €)

Schuldenbremse 
erfordert 
Vermögensbremse
Grafik nach Plettenbacher 2016, S. 4

Vermögenssteuern
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Wahrnehmung
verändern
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Steuersystem in Österreich

• Kapitaleinkommen: 25 % Sparbücher, Girokonten, 
27,5 % alle übrigen Kapitaleinkommen

• Einkommenssteuer: bis 11.000 Null Prozent
11.000 – 18.000: 25 %; 18.000 -31.000: 35 %
31.000 – 60.000: 42%; 60.000-90.000: 45%
90.000-1.000.000: 50%, > 1.000.000: 55% (bis 2020) 

• Mehrwertsteuer (Umsatzsteuer): 20% Normal
10 %: Lebensmittel, Bücher, Vermietung, Zeitungen
Personentransport (außer inländischer Luftverkehr) 
13 %: Tiere, Saatgut, Abhof-Verkauf, Kultur

Erhöhung 
Kapitalflucht?

Hohe Einkommen 
weniger attraktiv 

machen?

Kerosin & 
Schiffstreibstoff 

steuerfrei!
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Exzessive Ungleichheit ist nicht nachhaltig

„Wir sagen nicht, dass alle Menschen 
gleich viel verdienen müssen. Ich bin keine 
Sozialistin geworden. Aber wir haben den 
Zusammenhang zwischen Wachstum und 
Ungleichheit sehr genau untersucht. Ein 
nachhaltiges Wachstum und ein 
hinreichendes Maß an gesellschaftlicher 
Stabilität sind  mit einer exzessiven 
Ungleichheit dauerhaft nicht vereinbar“

Christine Lagarde, 
Direktorin des Internationalen 
Währungsfonds
In: DIE ZEIT 21.2.2019
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Steuerflucht beenden
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Anders investieren

• Umlenkung von Investionen aus 
Fossilbranche zu Erneuerbaren Energien 
(„Divestment“-Bewegung)

• Green New Deal (Stephan Schulmeister)

• Crowdlending – Crowdfunding

• Gemeinwohlbanken – Regionalwährungen

• Bewusstes Konsumieren („Wohin geht 
mein Geld“)
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Anders und weniger konsumieren

Geld in der Region ausgeben

Resistenz gegen Werbung

Sechs „R“-Regeln: Rethink, 
Refuse, Reduce, Reuse, 
Repair, Recycle

Mehr Zeit als noch mehr 
Geld („Negaschilling“)

Öffentliche Güter statt noch 
mehr privater Konsum
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Solidarische Landwirtschaft in Österreich
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PLURALE ÖKONOMIE

Plurale 
Ökonomie

Regionale Märkte

Weltmarktintegration

Tauschökonomie

Erwerbseinkommen

Transfereinkommen

Kapitaleinkommen

Erwerbsarbeit

Haus/Sorgearbeit

Ehrenamt/Engagement

Dreizeitgesellschaft
(n. J. Rinderspacher)

Vier-in-Einem-Persp.
(n. F. Haugg)

Halbtagsgesellschaft
(n. C. Stahmer)

20 : 20-Modell
(n. N. Paech)

Bedingungsloses 
Grundeinkommen?



© Hans Holzinger/JBZ | www.jungk-bibliothek.org

Erweiterter Wirtschaftsbegriff

3-Sektorenmodell
> Primärsektor
> Sekundärsektor
> Tertiärsektor

5-Sektorenmodell (n. Luise Gubitzer)
> Haushalts/Eigenarbeitssektor
> Non-Profit-Sektor
> Öffentlicher Sektor
> Profitsektor
> Krimineller Sektor

Unbezahlte Arbeit in Österreich 37 %
des BIP, ehrenamtliche Arbeit = 
400000 Vollzeitstellen
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Zivilgesellschaft stärken

NGOs die ich mit Spenden bzw. Mitgliedsbeitrag unterstütze


